
Umweltmanagement :.-~

Österreich und die Europäische Union bedienen sich zur Umsetzung der

umweltpolitischen Ziele und Strategien mehrerer Instrumentarien wie rechtlicher,
marktorientierter und auch finanzieller Natur. Mit letzteren fordert die EU eine
Vielzahl von Projekten, Maßnahmen und Programmen. Basis aller Zuwendungen

in Österreich ist das Umweltfdrderungsgesetz (UFG) 1993. Wobei die EMAS­
Verordnung (Environmental Management and Audit Scheme) sich immer mehr

zu einer Art Vorkriterium entwickelt, um weitere Investitionsforderungen zu

erhalten.

••
GELD FUR DIE UMWELT

Österreichische Fördermöglichkeiten zur Einführung eines
Vmweltmanagementsystems

ÖKO-AUDIT FÖRDER­
AKTION DES UMWELT­
MINISTERIUMS

• ZIELSETZUNG

Die Umserzung der EMAS-Verordnung,
besonders in kleineren und mittleren Un­
ternehmen.

• WAS UND WIE WIRD

GEFÖRDERT?

Alle Maßnahmen im Zusammenhang
mit der Einführung des Öko-Audit nach
der EMAS-Verordnung.

Die Förderung erfolgt in zwei Tranchen.

1. Die erste Tranche des Zuschusses zu den
bis dahin angelaufenen förderfähigen Ko­
sten wird nach Vorlage eines Berichtes
über die folgenden Punkte ausbezahlt:

- Erste Umweltprüfung
- Art der Datenerhebung
- Umweltvorschriften
- Erklärung zur Umweltpolitik des Unter-

nehmens

2. Die zweite Tranche des Zuschusses er­
folgt nach der Gültigkeit der Umwelter­
klärung und nach Vorlage folgender Er­
gebnisse:

- gültig erklärte Umwelterklärung
- Bericht des Umweltgutachters
- Art der Datenerhebung
- Bericht über Maßnahmen seit Beginn des

Öko-Audits

- Umwelrziele
- Umweltprogramm
- Informationen zum BeraterlUmweltgut-

achter

• WER WIRD GEFÖRDERT?

Kleinere und mittlere Unternehmen mit
nicht mehr als 500 Mitarbeitern und einer
Bilanzsurnme bis öS 270 Mio. oder einem
Jahresumsarz bis öS 540 Mio.

WICHTIGII

Die Definition für kleinere und mittlere
Unternehmen laut EU-Recht wird nicht
angewendet. Das bedeutet, daß auch Toch­
terunternehmen von größeren Konzernen
förderwürdig sind.

WIE HOCH WIRD

GEFÖRDERT?

Gewährt wird ein Zuschuß für immate­
rielle Leistungen im Zusammenhang mit
der ersten Begutachtung an einem Stan­
dort, gestaffelt nach Unternehmensgröße:

50 % der Kosten bis zu 20 Mitarbeitern
oder einer Bilanzsumme bis zu öS 20
Mio.

40 % der Kosten bis zu 50 Mitarbeitern
oder einer Bilanzsumme bis zu öS 50
Mio.

25 % der Kosten bis zu 250 Mitarbeitern
und einer Bilanzsumme < öS 135 Mio.
oder einem Umsatz< öS 270 Mio.
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